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Telegraphiſche Depeſchen
London, Sonnabend, d. 16. Auguſt, Abends. Nach

hier eingegangenen Nachrichten aus Gibraltar vom 9. d. iſt
ein Theil der Schiffsmannſchaft des „Danzig“, welcher unter
perſönlicher Führung Seiner Königlichen Hoheit des Prin
zen Adalbert bei Melilla ans Land gegangen war, aus ein
nem Hinterhalt von Mauren des Niſf überfallen worden.
Es ſind unglücklicher Weiſe dabei ein Offizier (Nieſemann)
und fünf Matroſen getödtet. Se. Königl. Hoheit der Prinz
Adalbert empfing eine leichte Verwundung am Schenkel.
Außerdem ſind zwei Offtziere und funfzehn Matroſen leicht
verwundet. Prinz Adalbert gedenkt Anfangs nächſter
Woche nach London zu reiſen. (Vergl. hierzu die ausführlichere
Mittheilung über dieſes Ereigniß unter London.)

Paris, Sonntag, d. 17. Auguſt. Der heutige „Moni-
teur theilt mit, daß dem engliſchen Generale Codring
t on und dem ſardiniſchen Generale Lamarmorag die Mi
litagirMedaille verliehen worden ſei. Der „Moniteur“ theilt

Deutſchland.
Berlin, d. 17. Aug. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Den Oberſt Lieutenant v. Jvernois, wohnhaft in Dresden zum
Ehrenſenior des eiſernen Kreuzes zweiter Klaſſe zu ernennen und die
durch Todesfälle erledigten Seniorenſtellen des eiſernen Kreuzes zwei
ter Klaſſe: A. Jm Offizierſtande: dem General Lieutenant a. D.
Freiherrn v. d. Horſt zu Königsberg in Preußen dem Major a. O.
Künhold zu Breslau, der Ober Stabs und Regimentsarzt Dr.
Müller beim Garde-Dragoner-Regiment, dem Oberſten a. D. v.
Gerhardt zu Freienwalde an der Oder, dem Oberſt- Lieutenant a.
D. Freiherrn v. Forſtner zu Berlin, dem Major a. D. und Land
ſchafts Direktor v. Eckartsberg auf Nieder Zauche, Kreis Sprot
tau, dem Major a. D. v. d. Noddgerie zu Pfefferkorn zu
Spandau, dem Major a. D. v. Loeper auf Stölitz, Kreis Greifen
berg in Pommern. B. Jm Stande vom Feldwebel abwärts: dem
Füſilier a. D. Gottlieb Suckert zu Kroſſen, dem Grenadier und
Kanzleidiener a. D. Mathias Serbatis zu Gumbinnen, dem Major
a. D. und Kreisdeputirten Selle auf Zigahnen Kreis Marienwer
der, und dem Kanonier a. D. Joachim Bornfleth zu Mittel Ha
gen, Kreis Greifenberg in Pommern, zu verleihen; ferner den Chef
des Miniſteriums für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten Frhrn.
v. Manteuffel zum Wirklichen Geheimen Rathe mit dem Prädikate
Excellenz zu ernennen und dem bisherigen Direktor des Königli
chen techniſchen Gewerbeinſtituts, Dr. Druckenmüller, auf ſein
Anſuchen die Entlaſſung aus dem Staatsdienſte, unter Beilegung des
Charakters als Geheimer Regierungsrath, zu ertheilen

Am 8. k. Mts. ſteht bei dem Kreisgerichte zu Potsdam Audienz
termin gegen Lindenberg, Redakteur der „Patriotiſchen Zeitung““ zu
Minden, wegen Beleidigung des Prinzen von Preußen an. Wie man
hört, iſt die Unterſuchung gegen Lindenberg hauptſächlich von
der Staatsanwaltſchaft auf das Andringen eines hochgeſtellten Man
nes, welchem der Angeſchuldigte ohne Beruf und Aufforderung Briefe
zugeſchickt hat, eingeleitet worden.

Das LandesOekonomie Collegium beabſichtigt, in den einzelnen
Provinzen der Monarchie Ausſtellungen von landwirthſchaftlichen Ma
ſchinen und Geräthen zu veranſtalten. Es iſt bereits eine Aufforderung,
zu dieſem Zwecke mitzuwirken, an die landwirthſchaftlichen Provinzial

Halle, Dienstag den 19. Auguſt
eine Zeilage.

Vereine ergangen und wird in der Provinz Preußen ſchon in dieſem
Herbſt eine ſolche Ausſtellung veranſtaltet werden.

Aus Hinterpommern, d. 13. Aug. Wie uns mitgetheilt
wird, hat die ruſſiſche Regierung zum Aufbau von Sebaſtopol eine
größere Anzahl deutſcher Arbeiter auf drei Jahre gegen einen täglichen
Tagelohn von 1 Thlr. welcher mit dem Tage der Abreiſe beginnt
und mit dem Tage der Rückkehr endet, gemiethet. Den verheirathe
ten Männern iſt zugleich geſtattet, jährlich einmal ihre Familien be
ſuchen zu dürfen. Aus Pommern haben ſich eine Anzahl Männer zu
der Ueberſiedelung nach Sebaſtopol unter den angegebenen Bedingun
gen bereit finden laſſen.

Deſſau, d. 15. Auguſt. Jn dieſen Tagen iſt der Verkauf der
großen herzoglich Anhaltiſchen Beſitzung in Taurien (Ascania Nova),
für welche erſt vor kurzem ein Seelſorger und ein Arzt engagirt und
hingeſchickt worden waren zum Abſchluß gelangt. Der Käufer ſoll
ein reicher ruſſiſcher Kronbauer aus dortiger Gegend ſein und der
Kaufpreis 525,000 Thlr. betragen außer welchem noch eine beträcht
liche Lieferung Pferde zugeſagt worden ſein ſoll. Wegen der herzog
lichen Angeſtellten auf jener Beſitzung ſoll, wie es heißt, ein Abkom
men dahin getroffen ſein, daß dieſelben ſich verpflichten müſſen, noch
3 Jahre lang in ihren bisherigen Stellungen zu verbleiben, wogegen
ihnen während dieſer Zeit von dem gegenwärtigen Beſitzer die bisher
bezogenen Gehalte und ſonſtigen Gegenleiſtungen fortgewährt werdem
Bei den jetzigen Finanzverhältniſſen Deſſau Köthens kann dieſer Ver
kauf eines ſo entfernten Beſitzthums, welches lange Zeit noch Opfer
gekoſtet hat, nur willkommen geheißen werden zumal wenn ſich be
ſtätigen ſollte, daß, wie vielfach verſichert wird das Kaufgeld zur
Verringerung der unberzinslichen Schuld und beſonders zur Ein
löſung der noch courſirenden Anhalt Köthenſchen Kaſſenſcheine ver

wendet werden würde. (M. 3.)Aus Mecklenburg Schwerin, im Auguſt Die Ztg.
N.“ bringt das Verzeichniß ſämmtlicher in die noch immer fortdauernde
„„Roſtocker Unterſuchung verwickelten Perſonen. Es ſind 1)
Advokat Moritz Wiggers, der anerkannte Führer der mecklenburgiſchen
Demokratie, ſ. 3. auch Präſident der Abgeordnetenkammer 2) deſſen
Bruder der Profeſſor und Dr. der Theologie, Julius Wiggers; 3)
Advokat Hane 4 Arzt Dr. Dornblüth; 5) Advokat Uterhart 6) Pro
feſſor Türk; 7) Kaufmann Schwarz 8) Commis Blume; 9) Advo
kat Müller 10) Advokat Ehlers; 11) Advokat Weckmann 12) Pro
feſſor Wilbrandt; 13) Ackerbürger Oüwel; 14) Schiffszimmergeſell
Börger 15) Werkführer Jben; 16) Rentier Hoth. Nur die acht
erſten ſitzen noch im Gefängniß der letztgenannte hat ſich beim Be
ginn der Unterſuchung derſelben durch die Flucht entzogen und die
übrigen ſind im Verlauf derſelben zum Theil gegen bedeutende Kau
tionsſummen proviſoriſch der Haft entlaſſen. Von den Entlaſſenen
iſt inzwiſchen einer, der Ackerbürger Düwel, geſtorben.

Hamburg, d. 14. Auguſt. Der „Norddeutſche Correſpondent“
ſchreibt Die durch die Hamburger Zeitungen verbreitete Nachricht,
der Graf von Paris und der Herzog von Chartres hätten ſich in Be
gleitung des Herrn Thiers von da über Oſtende nach England bege
ben, iſt völlig unbegründet. Dieſelben ſind von Hamburg direct nach
Eiſenach zurückgekehrt.

Wien, d. 14. Auguſt. Jn Betreff der neapolitaniſchen
Angelegenheit meldet die „B. B. Z. Der engliſche und fran
zöſiſche Geſandte haben hier erklärt daß die Vorausſetzungen an die
ſie ihre Bereitwilligkeit zur Siſtirung entſchiedener Maßregeln geknüpft,
ſchon jetzt ſich als ſolche darſtellten, deren Eintritt mehr als zweifel
haft geworden, und daß ſie nunmehr beſtimmte Garantieen für eine
beſtimmt feſtzuſetzende Friſt verlangen müßten bis zu deren Ablauf
die verheißenen Reformen aus und durchgeführt ſein müſſen. Da
zu einer ſolchen Garantieertheilung unſer Kabinet ſich nicht in der
Lage befand, ſo kann man allerdings behaupten, daß die neapolita
niſche Frage von Neuem als wieder auf die Tagesordnung geſetzt,



betrachtet werden kann. Nachdem unſer Kabinet ſomit Alles erſchöpft
hat, was in ſeiner Macht ſtand die ſchon lange drohende Eventuali
tät abzuwenden, hat daſſelbe als letzten Verſuch und vor Einleitung
von Maßregeln eines activen Einſchreitens Seitens der Weſtmächte
den Vorſchlag gemacht, die Angelegenheiten Neapels durch eine Art
von Kongreß zu regeln und bei dieſer Gelegenheit die italieniſche Frage
überhaupt zum Austrag zu bringen. Es würden, wenn die Kabinette
von Paris und London ſich mit dieſer vom Grafen Buol angeregten
Jdee befreunden ſollten und auch die anderen Kabinette beiſtimmten,
Konferenzen von den Geſandten ſämmtlicher 5 Großmächte hier er
öffnet werden die denſelben Zweck verfolgten, welche die im Jahre
1832 in Rom ſtattgehabten Konferenzen bekanntlich zu erreichen be
ſtimmt waren. Nur würde anſtatt der im Jahre 1832 blos in Form
einer Denkſchrift zuſammengefaßten Wünſche dieſesmal ein förmliches
Protokoll abgefaßt und das Reſultat der Konferenzen als zu erfüllende
Punkte formulirt werden.

Frankreich.
Paris, d. 16. Aug. Der Kaiſer und die Kaiſerin beglückten

geſtern, am Napoleonstage, die Pariſer mit ihrer Gegenwart. Die
ſelben fuhren in einem offenen, mit vier Poſtpferden beſpannten Wa
gen von St. Cloud nach den Jnvaliden, von dort im Schritt über
die Eſplanade, wo die Volksbeluſtigungen Statt fanden. Der Kai
ſer trug einen ſchwarzen Frack und ſah ganz wohl aus. Ein zweiter
Wagen mit den Hofdamen folgte dem kaiſerlichen. Der Empfang,
der Jhren Majeſtäten wurde, war ein ganz guter und Viele bewun
derten Louis Napoleon, der, nur von einigen Lakaien in rothen Jacken
begleitet, ſich mitten in das Volksgetümmel begab. Von der Eſpla
nade begab ſich der kaiſerliche Zug die Quais entlang und über die
Place de la Concorde nach den Champs Elyſées, von wo aus er nach
St. Cloud zurückfuhr. Die Jluminationen von geſtern Abends wa
ren glänzend es herrſchte jedoch wenig Theilnahme unter den Pari
ſern. Die Hitze war fürchterlich und verſcheuchte einen großen Theil
der Neugierigen. Zuwiſchen Neapel, Frankreich und England ſoll
es neuerdings zu Schwierigkeiten gekommen ſein.

Die Berliner Börſen Zeitung ſchreibt: Bekanntlich hat die eng
liſche Regierung bis auf den heutigen Tag die franzöſiſche Erwerbung
von Algerien rechtlich nicht anerkannt und nur als Thatſache gel
ten laſſen. Nach einer verbürgten, aus Paris kommenden Mitthei
lung haben die neueſten Verwickelungen von Rußland, die ein Zerfal
len des engliſch- franzöſiſchen Bündniſſes in Ausſicht ſtellten, dieſe Al
lianz von neuem dadurch befeſtigt, daß das engliſche Cabinet ſeine
Bereitwilligkeit zu erkennen gegeben habe die Beſitznahme Algiers
durch einen formellen Act auch rechtlich anzuerkennen. Man bringt
eine Miſſton des Artillerieoberſten Péliſſier, eines Bruders des Mar
ſchalls, nach London, welche jetzt die Politiker von Paris aufs lebhaf
teſte veſchäftigt, mit dieſer Sache in Verbindung.“

Großbritannien und Jrland.
London, d. 16. Auguſt. Der Morning Advertiſer freilich

nicht die allerſicherſte Quelle erklärt in zuverſichtlichem Tone, die
Zwiſtigkeiten zwiſchen England und den Vereinigten Staaten ſeien ge
ſchlichtet, und auf dem auswärtigen Amte ſei man damit beſchäftigt,
die Jnſtrumente aufzuſetzen, durch welche der abgeſchloſſene Vertrag
ratificirt werde.

Die geſtern zu Spithead aus dem Drient angekommenen engli
ſchen Transportſchiffe Aſſiſtance und Reſolute melden die am 9. d.
M. zu Gibraltar erfolgte Ankunft der preußiſchen Fregatte Danzig
des Flaggenſchiffes Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Adalbert von
Preußen. Zugleich berichten ſie über ein Gefecht zwiſchen den Preu
ßen und den RiffPiraten. Der Prinz wollte die Stelle in Augen
ſchein nehmen, wo vor ein paar Jahren ein preußiſches Schiff geplün
dert worden war und verſuchte daſelbſt in einem der Boote des
Schiffes zu landen, ward jedoch daran gehindert, indem vom Lande
aus auf ihn gefeuert wurde. Er kehrte hierauf zur Fregatte zurück,
bemannte und armirte die Boote, landete und machte einen kühnen
Angriff auf die auf einer Anhöhe poſtirten Piraten. Die Angreifer
wurden jedoch vollſtändig von letzteren umzingelt und ſahen ſich ge
nöthigt, ſich in ihre Boote unter den Schutz der Kanonen der Fre
gatte zurückzuziehen. Se. Königl. Hoheit erhielt einen Schuß in den
Schenkel, ſein Adjutant ward tödtlich verwundet und ſtarb bald, nach
dem er an Bord der Fregatte angekommen war ein Bootsmann der
Danzig ward durch den Ellbogen geſchoſſen, 7 Mann wurden getödtet
und 17 verwundet. Drei Mann mußte man auf dem Kampfplatze
zurücklaſſen die übrigen Gefallenen wurden zu Gibraltar mit mili
tairiſchen Ehren beerdigt und die Verwundeten ans Ufer ins Militair
Hoſpital gebracht. Mit der Heilung der Wunde des Prinzen hatte
es einen günſtigen Fortgang. Die engliſche Dampf Schaluppe Veſu
vius war von Gibraltar abgeſandt worden, um den geeigneten Behör
den einen Bericht über den Vorfall zu überbringen.

Spanien
Madrid, d. 11. Aug. Nach einer Mittheilung die mir aus

guter Quelle zugeht, wird an einer zweckmäßigen Verſchmelzung der
drei Verfaſſungen aus den Jahren 1837, 1845 und 1854 mit Eifer
gearbeitet. Das Gemeindegeſetz dürfte in ſeinen Hauptzügen ſo bei
behalten werden wie es die letzten Cortes votirt. Jedenfalls wird
man ſich beeilen, eine Gemeindeordnung ins Leben zu rufen, da dieſe
Maßregel als eine dringende erſcheint und man ſchon im October die
Reorganiſation der Ayuntamiento's vorzunehmen gedenkt.
der Rivalen O'Donnell's hat ſich in der letzten Zeit vermehrt. Jch
nenne Jhnen noch den General Yunnari und den Grafen Prim. Die-
ſer erſchien wegen ſeines unternehmenden Geiſtes und wegen ſeiner
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moraliſchen Unerſchrockenheit den vorhergehenden Regierungen ſchon
gefährlich, und jede derſelben war bemüht, ihn unter irgend einem
Vorwande zu entfernen. Nun durch eine reiche Heirath im Beſitze
eines großen Vermögens, mag der Herzog von Reus einem Miniſte
rium, als deſſen Gegner er auſtritt, furchtbar erſcheinen. Und ich

weiß aus guter Quelle, daß O Donnell ſein beſonderes Augenmerk
auf den verwegenen und reichen General richtet. Am Hofe jedoch iſt
dieſer, wiewohl ein ehemaliger ſehr vorgeſchrittener Progreſſiſt, ſehr
freundlich aufgenommen auch fängt er an, ſich zum Mittelpunkte
einer großen glänzenden Geſellſchaft zu machen, ſein Haus fängt an,
der Sammelplatz glückſuchender Leute zu werden. O Donnell ſchweigt
nach ſeiner Gewohnheit zu all dem Treiben rings um ihn her, und
ſcheint Alles ruhig gewähren zu laſſen.

Madrid, d. 12. Auguſt. Die Stimme des neuen Miniſters
der Juſtiz, Herrn Alvarez, verleiht der Stellung O Donnell's eine
Feſtigkeit, die ihr bisher gefehlt. Es ſind nämlich im Cabinet drei
politiſche Meinungen vertreten. Der Miniſter der öffentlichen Arbei
ten, Herr Collado, hat keine anderen Eingebungen, als die vom Hofe
ausgehen. Der Staats Miniſter Herr Paſtor Diaz und der Miniſter
des Jnnern, der beredte Rios Roſas, ſind, was man hier „Puritaner“
nennt, ſie ſind ihren Hauptüberzeugungen nach den Moderados beizu
zählen Zu O'Honnell hielten der Finanz Miniſter Cantero und der
Marine Miniſter Bayarri, erſterer ein gemäßigter, letzterer ein ſich
mäßigender Progreſſiſt. Dieſen Anhang des Miniſter Präſidenten ver
ſtärkt nun Don Cirilo Alvarez und verleiht ihm ein entſchiedenes Ueber
gewicht im Rathe. Der Einfluß dieſes Ereigniſſes hat ſich bereits
nach mehreren Richtungen hin fühlbar gemacht. O Donnells Politik
zeigt ſich beſtimmter und abgegrenzter; er kämpft mit Vortheil gegen
den ungeſtümen Andrang der Moderados, gegen die Gegner des Ver
kaufs der geiſtlichen Güter, gegen die Anhänger der politiſchen Unduld
ſamkeit, gegen die Verfechter der Verfaſſung von 1845 er fühlt ſich
ſtark genug, liberale Jdeen zu vertreten und ins Werk zu ſetzen und
den vor kurzer Zeit eingeſchlagenen Weg zu verlaſſen. Die Feinde zu
ſeiner Rechten ſind wüthend und ſchreien über Verrath an der Krone
ſie enthalten ſich kaum, ihrem Unwillen in der Preſſe da freilich
mit leicht erklärlicher Beſcheidenheit Luft zu machen. Dafür zei
gen ſich ihm die Progreſſiſten freundlicher. (K. 3.)

Türkei
Aus Konſtantinopel vom 4. Aug. ſchreibt man der „Times“

Vorgeſtern Nachmittag iſt der „Gladiator Kapitän Hilliard von
der Schlangeninſel zurückgekehrt, wo er ſich erkundigen ſollte, welche
Bewandtniß es eigentlich mit der ruſſiſchen Beſatzung habe. Er fand
dort 50 Türken und 8 Ruſſen die letztern unbewaffnet. Da das
Eiland ein kahler Felſen von geringem Umfang iſt und nür ein einzi
ges Gebäude enthält ſo leben Türken und Ruſſen darin zuſammen,
und letztere werden von erſteren als Gäſte behandelt und mit allem
Nothwendigen verſehen. Dies geſchieht auf Befehl der türkiſchen Re
gierung, welche natürlich einen Zuſammenſtoß vermeiden will. Das
Einzige, was die Ruſſen nicht mit den Türken theilen iſt der Leucht
thurm; ſie dürfen denſelben nicht betreten und der Leuchtthurm iſt
gerade der Grund, weshalb die Ruſſen gekommen ſein wollen. Ge
ſtern Abend fuhr der „Gladiator“ wieder mit neuen und beſtimmtern
Weiſungen ins Schwarze Meer ab. t
Aus Marſeille, d. 16. Auguſt, wird telegraphirt „Der Clyde
iſt hier mit Nachrichten aus Konſtantinopel vom 7. Auguſt ein
gelaufen. Da die Montenegriner die von Ottomanen bewohnten Be
zirke bedrohten, ſo hatte der gegen ſie entſandte Kurdſchid Paſcha Ver
ſtärkungen verlangt. Ein Theil der Garde des Sultans ſollte ſich
einſchiffen, um zu dieſen Truppen zu ſtoßen. Jn dem Gefechte von
Podgoriza waren die Kirche und die Moſchee zerſtört worden. Der
in der Provinz Van ausgebrochene Aufſtand war unterdrückt worden.
Der öſterreichiſche Jnternuncius hatte ein Banket zu Ehren des Ad
mirals Lyons veranſtaltet. Kupresly Paſcha hatte ſeine Abreiſe nach
Moskau auf ſo lange verſchoben bis die Anzeige von der Thronbe
ſteigung des Czaaren erfolgt ſein würde.

Vermiſchtes.
Berlin. Es ſteht, wie die „Zeit“ mittheilt, eine AktienGe

ſelſchaft mit Hrn. Borſig in Unterhandlung, deſſen drei hier und in
Moabit befindliche großartige Fabrik- Anſtalten für den Preis von circa
fünf Millionen Thalern anzukaufen. Jm Falle des Abſchluſſes würde
Herr Borſig ſelbſt einer der Hauptaktionaire bleiben. In welcher
Blüthe die Borſig' ſchen Fabriken gegenwärtig ſtehen dürfte ſchon
daraus zu entnehmen ſein, daß dort allein jährlich 103 Lokomotiven
gebaut werden, und daß in ſeinem Eiſenwalzwerk nicht mehr ſo viel
Eiſen fabrizirt werden kann als ſeine Fabriken ſelbſt bedürfen. Er
wähntes Walzwerk iſt das einzige in den öſtlichen Provinzen der
preußiſchen Monarchie und verſorgte ſonſt auch andere Fabriken mit
Eiſen, die es nun zum Theil aus England wieder beziehen müſſen.
Gegenwärtig läßt Herr Boörſig die Werkſtätte auf ſeiner Beſitzung
vor dem Dranienburger Thore um 100 Fuß erweitern.

Gleiwitz, d. 13. Aug. Geſtern Nachmittag erfolgte plötzlich
auf der hieſigen königl. Eiſengießerei eine heftige Exploſton. Der
Keſſel der Oampfmaſchine am Kuppelofen ſprang mit ſo fürchterlicher
Gewalt, daß ein Theil des Keſſels durch eine ſtarke Mauerwand durch
geworfen wurde. Ein in der Nähe befindlicher Arbeiter wurde fürch
terlich verletzt, 10 Schritte weit geworfen und erlag bald ſeinen Lei
den. Noch fünf andere etwas entferntere Arbeiter traf die Gewalt
des entweichenden Dampfes und kochenden Waſſers ebenfalls auch
von ihnen iſt bereits einer geſtorben die vier andern hofft man zu
erhalten. Die Veranlaſſung des Unglücks ſcheint der momentane Man
gel an hinreichendem Waſſer im Dampfteſſel zu ſein.
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Bekanntmachungen.
Edictalladung.

Die Ehefrau des ehemaligen Buchdruckerei
beſitzer Müller, Agnes geb. Schimpf
hier hat gegen ihren Ehemann Friedrich
Auguſt Müller wegen böswilliger Verlaſ
ſung die Ehetrennung beantragt, und wird da
her der c. Müller, deſſen jetziger Aufenthalt
unbekannt iſt, zur Beantwortung der Klage auf

den 18. October dieſes Jahres
Vormittags 11 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle, 1 Treppe hoch, Zim
mer Nr. 5, vor Herrn Kreisgerichtsrath Bo ſſe
mit dem Bedeuten geladen daß bei ſeinem
Entbleiben der ihm zur Laſt gelegte Schei
dungsgrund für zugeſtanden erachtet werden
wird.

Halle a/S. den 29. Januar 1856.
Königl. KreisGericht, I. Abtheilung

Nothwendige Subhaſtation
bei der Königl. Kreigerichts-Com-

miſſton Jörbig.Das dem Kürſchnermeiſter Johann Gott
lieb Neuberth und deſſen Ehefrau Chri
ſtiane Wilhelmine geborne Urſinus hier
gehörige, im Hypothekenbuche über die hieſige
Stadt unter Nr. 234 Band VI. Seite 529
eingetragene Haus, ſonſt aus 2 Häuſern be
ſtehend und mit den neuen Fuhnenkabeln Nr.
249 und 250 von zuſammen 122 Quadratru
then nach der mit Hypothekenſchein in unſe
rer Regiſtratur einzuſehenden Taxe abgeſchätzt

auf 1133 7 6 ſollam 16. September dieſes Jahres
von Vormittags 11 Uhr ab

hier an Gerichtsſtelle öffentlich meiſtbietend ver
kauft werden.

Die Erben des angeblich verſtorbenen ein
etragenen Realberechtigten, Kaufmanns Paul

do Urſinus werden hiervon benachrichtigt.
Die Gläubiger, welche wegen einer aus dem

Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforde
rung mit den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen,
haben ſich bei uns zu melden.

Zörbig, den 15. Mai 1856.
Königliche Kreisgerichts-Commiſſion.

Auf unſere Veranlaſſung liefert Herr Lehrer
Ehrhard in Prettin auf ſchriftliche
Anmeldung bei ihm bis zum I. Oct.
d. J. gute Seideneier (graines) zu dem
Preiſe von 20 pro Loth. Starke Beſtel
lungen für Frankreich haben den Marktpreis
erheblicher geſtellt.

Merſeburg, den 15. Auguſt 1856.
Der Sächſiſche Provinzialverein zur
Förderung a e ese

J.

Echück.

Auction.
Mittwoch den 20. d. M. Nachmittags 2 Uhr

Marktplatz Nr. 24: Verſteigerung von S Stück
faſt neuen Ladenvorbauen mit Schau
fenſtern und eomplettem Zubehör,
einer Partie Fenſter, Eiſenzeug,
Kochplatten, Nutz- und Brennholz.
Brandt, Auct.-Commiſſ. u. ger. Taxator.

Brauerei- Verkauf.
Ver änderungshalber bin ich willens, meine

zu Hohenedlau neu und bequem eingerich
tete Bierbrauerei, welche ſich der blühendſten
Nahrung erfreut, nebſt einigen Morgen ſehr
gutem Acker, mit Wohnhaus, neuer Scheune
und Ställe und einem ſehr tragbaren Garten
zu verkaufen, und habe dazu einen öffentlichen
Termin zum 23. Auguſt d. J. in meiner Be
hauſung daſelbſt angeſetzt auch bin ich bereit,
ſchon vorher mit darauf Reflektirenden in Un
terhandlung zu treten.

Hohenedlau bei Cönnern, d. 13. Aug. 1856.
Heinrich Nitter.

300 7 ſind vom erſten October dieſes Jah
res ab auf ein Grundſtück auszuleihen. Das
Nähere zu erfragen Fleiſchergaſſe Nr. 26.

Ein ſchwarzer Zuchtbulle, 3 Jahre
alt, iſt zu verkaufen in Fienſtedt

Ebei F. Bedau.

Bekanntmachung.
Die unterzeichneten Oelmühlenbeſitzer haben ſich auch in dieſem Jahre vereinigt, dem Un

weſen, welches zuweilen durch Verfälſchung und Veruntreuung an den Oelſaat Ladungen be
gangen wird ein Ziel zu ſetzen ſie werden ſich gegenſeitig die Namen derjenigen Schiffer mit
theilen die ihre Ladungen in ſolchem Zuſtande abliefern,
Verfälſchung geben und dieſen Schiffern für
auch werden ſie die Namen dieſer Schiffer den vereinigten

daß ſie begründeten Verdacht einer
keine Ladung wieder anvertrauenzdie Folge

Aſſekuranz- Compagnieen
aufgeben, um ſie ferner von jeder Verſicherung auszuſchlieſten.

Außerdem ſichern die Unterzeichneten aber Demjenigen der eine begangene Veruntreuung

oder Verfälſchung eines Schiffers an der ihm anvertrauten Saatladung der Art nachweiſt, daß
die Schuldigen zur gerichtlichen Unterſuchung und Beſtrafung gezogen werden können, eine
nach Maßgabe des dadurch verſchafften Vortheils zu beſtimmende Belohnung bis zur Höhe von

Tweihundert Thalern
zu.

Die Anzeigen werden bei jedem der Unterzeichneten, ſo wie bei jedem Agenten
der Düſſeldorfer Land und Waſſer TransportVerſicherungs- Geſellſchaft
angenommen (in Halle a/S. bei Eigendorf S Thieme) und ſoll, ſoweit die Um
ſtände es zulaſſen, der Name des die Mittheilung Machenden verſchwiegen bleiben.

Berlin, den 30. Juli 1856.
S. Herz in Berlin.
L. Jakobs in Berlin.
Brückner Comp. in Magdeburg.
Gebr. Piſtel in Magdebuürg.
Fr. rer in Brandenburg a. d.

avel.
C. Schonert S Sohn in Bran-
denburg a. d. Havel.

gez. gez. Gebr. Schwinning in Branden
burg a. d. Havel.
M. Pintus in Branden burg a. d. H.
Ludw. Kieſel in Wen zlow bei Brau
denburg.
Pieſchel Comp. in Genthin.
E. Hübner in Rathenow.
G. Weigel in Oranienburg

Die Kölniſche Feuer Verſicherungs Geſellſchaft
Coloneverſichert Gebäude und Mobiliargegenſtände aller Art zu angemeſſen billigen Prämien.

Bei der gegenwärtigen Erndtezeit erlauben ſich die unterzeichneten Agenten der Colomia
auf die Verſicherung der Erndtebeſtände in Scheunen und Diemen beſonders hinzuweiſen

Die Agenturen zu
Wettin a/S. Theodor Schreiber,
Alsleben a/S.: C. W. Tiſchmeyer,
Coennern: C. Goericke.

Schöne große Türkiſche Pflaumen, à W 2 im Ganzen billiger,
haben noch abzulaſſen Hnrau nen,Leipzigerſtraße Nr. 91.

So eben bekam ich ein Lager von diverſen

Handlungsbüchern mit gedruckten Köpfen,
aufs Sauberſte liniirt, ſämmtlich mit ſtarkem feinen Papier und in Engliſch Leder gebunden
ich empfehle ſolche unter Verſicherung der billigſten Preisſtellung.

Oel arimng, Papierhandlung, Neunhäuſer 5.

Heute verlegte ich meinWachen Gescheſtaus dem Bernheim' ſchen Hauſe einſtweilen nach dem rothen Thurm-
Anbau Nr. 10, der Hirſch Apotheke gegenüber.

Halle, den 19. Auguſt 1856. August Acllung.
Unſer angezeigter Ausverkauf

der noch vorhandenen ſehr ſchönen Nußbaum Mahagony, Birken und andern Meubles
wird unter Zuſicherung ſehr billiger Preiſe bis zum 1. October d. J. fortgeſetzt.

Die vereinigten Tiſchlermeiſter.
Halle, am Markt und kühle Brunnen-Gaſſe.

Jm Verlage von H. N. Sauerländer
in Aarau iſt ſo eben erſchienen und durch
alle Buchhandlungen zu beziehen

Die Erziehung
im Lichte der Bergpredigt.

Von Joſephine Stadlin.
Jn Umſchlag geheftet. Preis 1 fl. 48.

Obige Schrift, deren Verfaſſerin in weiten
Kreiſen ſowohl als Erzieherin wie auch als
Schriftſtellerin in dieſem Fache wohl bekannt
und geachtet iſt, behandelt die Erziehung von
einem mehr praktiſchen Standpunkte aus, und
kann eben deshalb Erziehern, Lehrern
und Lehrerinnen, und beſonders auch ver
ſtändigen, gebildeten Frauen die ſich
um die Erziehung ihrer Kinder ſelbſt beküm
mern, ſehr empfohlen werden.

Ein geſunder, kräftiger und mit guten At
teſten verſehener Arbeiter findet Beſchäftigung

Leipzigerſtraße Nr. 6.
Ein gutes, brauchbares Mädchen wird zum

1. October geſucht Berggaſſe Nr. 5.

Daß ich mich als praktiſcher Arzt und Wund
arzt hier niedergelaſſen habe, zeige ich hierdurch
ergebenſt an.

Dederſtedt, den 18. Auguſt 1856.
Fr. Walther,

wohnhaft im früher Förſterſſchen jetzt
Brauſe ſchen Hauſe.

Ein ODoctor der Philoſophie wünſcht Auf
nahme in einem anſtändigen Hauſe auf unbe
ſtimmte Zeit, und erbietet ſich, gegen Logis
und Koſt in der Familie Unterricht unentgeld
lich zu ertheilen. Nähere Auskunft giebt der
Lehrer Trebiger in Halle a/S. Steinweg
Nr. 1, in der Nähe Francken's Stiftungen.

W Echt amerik. Waſchpulver, womit
man die Wäſche auf eine leichte, billige Weiſe
in ſehr kurzer Zeit von allem Schmutz reinigen
kann ohne dieſelbe im Geringſten anzugreifen,
empfiehlt nebſt Gebrauchsanweiſung

S. VI. Vriedläncdier, Markt Nr. 4.
Die unterzeichnete Holzhandlung empfing

eine große Quantität gute trockne Radeſpeichen.
Halle, den 18. Auguſt 1856.

A. Blosfeld S Comp.



Verpachtung der Reſtauration
zu Oſtercröthen.

Die zur Beſitzung Oſtercöthen gehörige,
hart an den Haltepunkten der MagdeburgLeip
ziger und Berlin Anhaltiſchen Eiſenbahn bei
Cöthen belegene Reſtauration ſoll auf ſechs
auf einander folgende Jahre von Johannis 1857
bis Johannis 1863 an den Meiſtbietenden ver
pachtet werden.

Es iſt hierzu Termin in dem zur Verpach
tung geſtellten Lokale auf

Mittwoch den 10. September d. J.
Vormittags 10 Uhr anberaumt, wozu Pacht
luſtige hiermit geladen werden um nach Be
kanntmachung der VerpachtungsBedingungen,
welche auch ſchon vorher vom Commiſſiongir
Guſtav Elbel hierſelbſt gegen Erlegung der
Copialien bezogen werden können, ihre Gebote
zu thun und event. des Zuſchlags gewärtig zu
ſein.

Cöthen, den 15. Auguſt 1856.

Ein Rittergut mit 464 Acker à 45,000
Ein dergl. mit 490 Morgen à 72,000
Ein dergl. mit 550 Morgen a 30,000
Ein dergl. mit 270 Morgen à 29,000
Ein Gut mit 640 Morgen à 95,000
Ein Gut mit 493 Morgen à 73,000
Ein Gut mit 217 Morgen à 32,000
Ein Gut mit 160 Morgen à 15,000 ſo

wie mehrere kleinere Güter; ferner
1 Waſſermühle mit 60 Morgen Land, 2

Mahlgängen, Graupen und Delmühle, à
15,600

1 dergl. mit 42 Morgen à 12,000
1 dergl. mit 1 Garten à 2200 ſämmt

lich aushaltend Waſſer und guter Mahllage,
1 holländiſche Waſſermühle mit 4 Morgen

Land, 3 amerik. Gängen, guter Mahllage,
4560

ſowie verſchiedene Waſſer u. Windmüh-
len im Preiſe von 9000 bis herab auf
1300 ferner verſchiedene Gaſthöfe zu
den Preiſen von 2500 bis 17,000 dar
unter
Gaſthof mit 8 Morgen Land im Hannö
verſchen für 4500
dergl. mit nobeln Gebäuden, Badeort, für
5000
dergl. mit 50 Acker Land für 7500
dergl. ohne Land für 2500 ſowieverſchiedene Materialwaaren- Hand
lungen und Backhäuſer in Städten

und auf dem Lande,
kann ich auf portofreie Briefe zum Kaufe nach

weiſen.Cisteben, den 16. Auguſt 1856.
Der Kaufmann und Agent Hempel.

Eine Pachteeſſton von 500 Morgen auf s
Jahre,Eine dergleichen von 605 Morgen auf 12
Jahre und

Eine dergleichen von 900 Morgen auf 14
Jahre,kann ich nachweiſen und wollen ſich Pachtlieb
haber unter Angabe ihrer Vermögensverhält
niſſe ſofort an mich wenden.

Kaufmann und Agent Hempel
in Eisleben.

Eine Gaſt wirthſchaft und eine Waſ
ſermühle wird zu pachten geſucht durch

Kaufmann und Agent Hempel
in Eisleben.

Rahe am Waiſenhauſe können noch einige
Penſionaire billige Aufnahme finden. Neue
Promenade Nr. 5a I Dreppe.

Am Sonntag Abend iſt auf dem Wege von
der Haide bis an die Saline ein ſchwarzſeide
ner Sonnen Knicker mit weißem Stiel verloren
gegangen der ehrliche Finder wird gebeten,
denſelben gegen eine gute Belohnung Klaus-
thorſtraße Nr. 5 abzugeben.

h t

Aecht perſiſches Jnſectenpulver à Fl.
5 Sicheres Mittel zur Vertilgung der
Flöhe, Wanzen, Motten, Schwaben c.

Zu haben bei O. Ia ing. Neunhäuſer Nr. 5.

Lange ſtarke Schilfſeile lagern
zum Verkauf bei

T. Heſſe in Halle.
Der erſte Transport unſerer neuen Engl.

Vollheringe iſt angekommen und empfehlen
wir dieſelben in ausgezeichnet ſchöner Waare
bei ganzen Tonnen Schocken, ſowie im Ein
zelnen zu den billigſten Preiſen.

Kraft Falkner.
Von friſcher ſächſiſcher Salzbutter,

ſchönem fetten Prima-Schweizerkäſe hal
ren ſtets Lager und empfehlen ſolche im Gan
en und Einzelnen, ſowie auch neue ſaure

Gurken billigt. Kraft S Falkner.
Beſten ſchleſiſchen Hirſen im Ganzen

und Einzelnen billigſt bei
Kraft S Falkner.

Vortheilhafter Kauf
Streichzündhölzer, um mein Lager

gänzlich zu räumen welches noch in richtige
500r Schachteln, 500r Paquete lange Fidibus
und 100r gedrehte Büchſen beſteht, verkaufe
ich beide erſtere Sorten pr. 100 Mille à
2 und letztere à 4 bei Abnahme
von 509 Mille billiger.

Die Fabrik von B. Voigt in Leipzig.
Landwirthſchaftliche Maſchinen.

Unterzeichneter empfiehlt zu bevorſtehender
Erndte eine Auswahl neue Maſchinen, als

Getreidereinigungsmaſchinen von 15--24
Rübenſchneidemaſchinen 11 und 21
Häckſelmaſchinen mit Schwungrad von 32

35
Druckhäckſelmaſchinen von 32——35
Malzquetſchmaſchinen von 75--120
Handſchrootmühlen mit Steinen 60

Exemplare von dieſen Maſchinen ſtehen in
meiner Werkſtatt in Zeitz und bei- Herrn Gaſt
hofsbeſitzer Pinkert in Weißenfels zur
Anſicht und Verkauf bereit.
G. Sünderhauf, Maſchinenbauer in Zeitz.

Ein Scheunenarbeiter, der „Säen“ kann,
findet ſogleich und auch für den Winter Arbeit.
Näheres Halle Alter Markt Nr. 7.

50 Maurergeſellen
finden dauernde Beſchäftigung bei

Großkügel. H. Wuſt,Maurermeiſter.

Ein reinliches und ordentliches Mädchen,
für Küche und Hausarbeit, mit guten Atteſten
verſehen, findet zum 1. September einen Dienſt
bei A. Jüdel, Magdeburger Bahnhof Nr. 1.

Noch einige Penſionäre finden freundliche
Aufnahme und ſorgſame Pflege. Nähere Aus
kunft wird Herr Dr. Fiſcher, Taubengaſſe 14,
die Güte haben zu ertheilen

Ein Apotheker-Gehülfe
wird zum 1. Octbr. o. geſucht. Gehalt 140
Portofreie Offerten nimmt Ed. Stückrath
in der Expedition d. Ztg. unter X. 50. entge
gen. Dem Geſuche bittet man die abſchrift
lichen Zeugniſſe beizufügen.

Einem betriebſamen einige Tauſend Thaler
beſitzenden Oekonomen würde durch Uebernahme
einer mit etwas Feld verſehenen fleißig beſuch
ten Ziegelei ein gutes Arrangement inſofern
geboten werden als dieſer Beſitz als Stadt
gut zu betrachten und die Aufmerkſamkeit mit
auf den Viehſtand gerichtet würde. Jn der
Nähe der Stadt geht die Eiſenbahn vorüber
und der Boden, ſo die Gegend, ſind von der
Natur bevorzugt. Die Adreſſe iſt zu erfragen
bei Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Ich warne hiermit Jedermann, meinem
Sohne Friedrich Bruno Schönbrodt
für meine Rechnung Geld oder Geldeswerth
zu borgen, indem ich für Zahlung nicht auf
komme. Andreas Schönbrodt,

Geiſtſtraße Nr. 72.

Mittwoch den 20. Auguſt auf vielſeitiges
Verlangen Bohnenkönigkuchenfeſt
Extra Concert und Gartenerleuchtung.
Anfang 5 Uhr. Näheres an der Kaſſe

H. Rauchfuß. E. Stöckel, Director.
Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Ger. Rheinlachs,
ganz vorzüglich fett und ſchön, empfing wieder

Julius Riffert,

Paradies.
Heute Dienstag den 19. Auguſt Concert.

Anfang 7 Uhr. E. John,Stadtmuſikdirector.

FamilienNachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Die Verlobung unſerer Tochter Anna mit
dem Schichtmeiſter Herrn Rudolph Gall
rein beehren wir uns hierdurch ergebenſt an
zuzeigen.

Haälle, den 17. Auguſt 1856.
Brandt und Frau.

TodesAnzeige.
Am 16. d. M. endete ein ſanfter Tod die

langen Leiden meiner lieben Frau, Emilie
geb. Wentzel. Freunden und Bekannten
widmet dieſe Anzeige mit der Bitte um ſtille
Theilnahme Wucherer.

Halle, den 18. Auguſt 1856.

TodesAnzeige.
Am 14. d. M. entſchlief im 76. Lebensjahre

im feſten Glauben an ihren und der Welt Hei
land unſere theure, inniggeliebte Mutter und
Schwiegermutter, die verwittwete Frau Paſtor
Bindewald geb. Keferſtein.

Köthen, Eisleben, Berlin,
d. 16. Auguſt 1856.

Die hinterbliebenen Kinder und
Schwiegerkinder,

zugleich für die Enkel u. Urenkel.

Für die Abgebrannten in Schleiz gingen
ferner bei uns ein

ungenannt 20 ungenannt ein Packet
Kleidungsſtücke 3. St. 1 J. E. Sanger
hauſen 1 Mathilde K. 15 J. A. U.5 ungenannt 5 von 3. S. Co. 10
O. M. 7

Halle, den 18. Auguſt 1856.

Berliner Börſe vom 16. Auguſt.
heute wiederum feſt,
Courſe erfuhren keine erhebliche Veränderungen.

Marktberichte.
Magdeburg den 16. Auguſt. (Nach Wispeln.)

Weizen 84 90 Gerſte 50 51Roggen 60 65 Hafer 34 36Kartoffelſpiritus loco ohne Geſchäft.

Nordhauſen den 16. Auguſt.
Weizen 3 15 bis 4Roggen 2 2 2 25Gerſte 2 2 2 15Hafer 17Rüböl pro Eentner 20
Leinöl pro Centner 17

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 17. Auguſt Abends am Unterpegel 5 Fuß 2 Zoll,
am 18. Auguſt Morgens am Unterpegel 5 Fuß 1 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel:

am 17. Auguſt Abends 1 Fuß Holl,
am 18. Auguſt Morgens 1 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 16. Auguſt am alten Pegel 37 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 4 Fuß 1 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 16. Auguſt. W. Jäckel, Güter, von
Magdeburg n. Halle. Comt. K. S. Schifff., 3 Käh
ne, Stabholz, v. Spandau n. Schönebeck. G. Hönel,
Nr. 58, für E. Koch, Güter, v. Magdeburg n. Dres
den. E. Große, 2 Kähne, Steinkohlen, v. Hamburg
n. Buckau. W. Schwarz, 2 Kähne, Roheiſen, von
Hamburg n. Halle. W. Biener, Güter, v. Magdeburg

n. Dresden. eMagdeburg, den 16. Auguſt 1856.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.



Beilage zu Rr. 193 der Halliſchen eikung (im Schwelſchke ſchen Verlage).
Halle, Dienstag den 19. Auguſt 1856.

Provinzial Gewerbeſchule in Halle.
Am 13. und 14. d. Mis, fand hier die mündliche Prüfung der

diesjährigen Abiturienten der hieſigen Provinzial Gewerbeſchule ſtatt.
Von den ſechs Schülern der erſten Klaſſe, welche ſich zur Prüfung
entſchloſſen hatten, erhielten drei das Prädikat gut beſtanden, die
drei andern das Prädikat hinreichend beſtanden. Einer der Abi
turienten iſt Maurer und hat ſeine Lehrzeit ſchon früher zurückgelegt,
die übrigen gehören zum Maſchinenfach, drei von ihnen haben ſchon
praktiſch gearbeitet, die beiden übrigen haben ihre Lehrzeit noch vor
ſich. Es wird das Ziel, bis zu welchem die ProvinzialGewerbeſchulen
ihre Zöglinge zu führen haben am einfachſten erkannt werden, wenn
wir die Themata mittheilen die den ſchriftlichen Prüfungs- Arbeiten
in dieſem Jahre bei der hieſigen Anſtalt zu Grunde gelegen haben.
Es wurde bearbeitet: 1) Jm Deutſchen: Warum ſoll der Gewerb
treibende mehr Rückſicht nehmen auf dauerhaftes Material und ſorg
fältige Arbeit als auf Billigkeit des zu fordernden Preiſes? 2) Jn
der Mathematik: a) Planimetrie. Jn einen gegebenen Kreis drei
gleiche Kreiſe zu beſchreiben, von denen jeder die beiden andern und
den gegebenen Kreis berührt. Trigonometrie. Auf horizontaler
Feldflur ſind drei feſte Punkte A, B, C gegeben es iſt AC-1457
30-786.3 und W. ACB--760 45“. In der Deffnung des Winkels
AGB liegt ein vierter Punkt D, in welchem die Winkel ADC 550
10 und 3D 180 13 gemeſſen ſind. Wie groß iſt die Entfernung
CD? Stereometrie. Ein Baumſtamm hat die Geſtalt eines ab
geſtumpften Kegels, er iſt 22“ lang, an dem unteren Ende 4“, am
oberen 3* im Durchmeſſer. Wenn ſein Körperraum gleich geſchätzt
wird dem Jnhalte eines Cylinders von gleicher Länge und mittlerer
Dicke, ſo fragt es ſich, um wie viel Prozent des wahren Werthes der
Schätzungswerth abweicht d) Arithmetik. Jemand verſichert in
einem Alter von 30 Jahren ſein Leben zu 3000 Thlr. und muß eine
jährliche Prämie von 70 Thlr. zahlen. Wenn nun die Verſicherungs
Geſellſchaft 49/0 Zinſen rechnet, wie hoch hat ſie die Lebensfähigkeit
des Verſicherten veranſchlagt? 3) Jn der Mechanik: Eine ſchmiede-
eiſerne Röhrenbrücke liegt auf 100 Länge an beiden Enden frei auf,
ſie hat einen rechteckigen Querſchnitt von 10“ Breite und 24“ Höhe,
Boden und Deckenfläche ſind jede durch 5 zwei Fuß hohe Röhrenzel
len nach Art der Britanniabrücke verſtärkt. Die Blechſtärke betrage
überall Zoll. Welche Laſt vermag die Brücke auf jedem DQuadrat
Fuß ihrer inneren Bodenfläche ſo zu tragen daßz die Einbiegung in
der Mitte nicht mehr als 4 Zoll beträgt? 4) Jn der Phyſik: Auf
welche phyſtkaliſchen Geſetze gründet ſich die Anwendung der elektri
ſchen Telegraphie, und welchen Eigenſchaften verdankt insbeſondere der
Morſe' ſche Apparat ſeine ausgedehnte Verbreitung? 5) Jn der Chemie:
Das Metall der Thonerde und ſeine techniſch wichtigen Verbindungen.
Außerdem hatten die Examinanden zur Prüfung eingeliefert Freihand

in Thon ausgeführte Modelle von Ornamenten, Maſchizeichnungen, ten enenaufnahmen und deren Reinzeichnungen darunter z. B. eine
Dampfmaſchine, eine Drehbank) und Bauentwürfe (darunter der Ent
wurf zu einer ländlichen Oekonomie, zu einer Maſchinenbauwerkſtatt).
Im Uebrigen mag hier noch bemerkt ſein, daß die preußiſchen Gewer
beſchulen nicht blos für die Bauhandwerke und den Maſchinenbau
vorbilden ſollen, ſondern ſie haben die Einrichtung und Beſtimmung,

Bekanntmachungen.

De Degdeburger Sewerperſicherangs G

jeder Art der höheren Gewerbthätigkeit die theoretiſche Grundlag
zu bieten.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 16. bis 18. Auguſt 1856.

Kronprinz Die Hrru. Kaufl. Ebeling u. Steinbrügge a. Hambura. Frankfurt a M., Mackenrodt a. Zell i. Baden. Hr. Rent. v. Se h

Se a. Prag b St e opcg wern m. Dienerſch. Baroneſſe v.
rollmann u. die Hrru. Partik. v. Röder u. v. Leo a. Berlin. iv. Hagen a. Wien. Hr. Offizier

Stadt Zürkola z Die Hrru. Kaufl. Cohn a. Berlin, Wiemann a. JſerlBradengeyer a. Mettmann, Tſchucke u. Kreine a. Leipnig, Puling z t

u. Neffe a. Prag, Wiegand a. Mainz, Rheine a. Berlin. Hr. Fabrik Direct.
Jacob m. Fam. a. Moabit. Die Hrru. Rittergutsbeſ. Appelius a. Berlin,
Heiduck a. NeuſtadtEberswalde. Hr. RathsZimmermſtr. Barrand a. Berlin.
Hr. Offiz. v. Gräve a. Merſeburg.

Geoläner Ring: Hr. Rittergutsbeſ. Graf v. Zſchirner a. Orgroſſen.
Graf v. Horn a. Breslau. Hr. Partik. Kahn a. Bremen. Hr. Dr. Härtel
a. Hamburg. Hr. Rent. Schreiber m. Fam. a. Berlin. Hr. Paſtor Förſter
a. Höhnſtedt. Hr. Buchhdlr. Schmidt m. Tochter a. Berlin. Hr. Stud.
Gnyther a. England. Die Hrru. Kaufl. Schubert a. Stettin, Meinert a.
Güldenberg, Leſſer a. Brotterode.

Goläner Löwe: Die Hrru. Kaufl. Engländer a. Mainz, Wieſe u. Kobitſch
a. Magdeburg, Zuchold a. Wurzen. Hr. Buchhdlr. Stäpel a. Berlin. Hr.
Aſſocie Weinhold a. Leipzig. Hr. Rittergutsbeſ. v. Wernike g. Wernigerode.
Hr. Geometer Häbel a. Breslau. Hr. Reg Feldmeſſer Leidner a. Erfurt.
Hr. Dr. med. Blüher a. Budiſſin.

Stadt Hamburge Frau Hauptm. v. Stückrad a. Neiße. Hr. Rittergutsbeſ.
Baron v. Pfuehl a. Schönebeck. Hr. k. k. Offiz. v. Dawiſon a. Wien. Hr.
Rent. Baron v. Danner a. Krzeszowice. Hr. Dr. med. Oemler a. Wimmel
rode. Hr. SeminarDir. Barth a. Poſen. Hr. OLGer.Refer. Schlickmann
a. Naumburg Hr. Literat Löwenberg a. Berlin Hr. Faktor Herrmann a.
Magdeburg. Hr. Fabrik. Helmrich a. Jena. Die Hrru. Kaufl. Lazarus u.
Jacobs a. Berlin, Bracke a. Deſſau, Lehmann a. Königsberg.

Schwarzer Bär: Die Hrru. Kaufl. Korb a. Chemnitz, Linke a. Cönneru.Hr. Schauſp. Hoffmann a. Cöthen. Hr. Reut. See Berlin. Sene

Goldne Kugel Gymnaſ. v. Böning u. Hr. Kleidermacher Dräger a. Ber
lin. Die Hrrnu. Kaufl. Fänitſche a. Tetſchen, Scheltz a. Hamburg. Hr. Ap
prateur Geoffrop a. Sedan. Hr. Apoth. Lingner a. Harsdorf. Hr. Sekretair
Zollner a. Hannover. Hr. Stud. Klarr a. Dresden. Hr. Bergwerksbeſ. Uebe
a. Königſtein.

agaeburger Bahnhof Hr. Gutsbeſ. v. Krietzky a. Damheim. Hr.
Amtm. Hoffmann m. Gem. a. Karlsruhe. Hr. Dir. Erlenbach. a. Vieſelbach.
Hr. Fabrikbeſ. Wächter m. Gem. a. Linz. Hr. Baumſtr. Hermann a. Stettin
Hr. kgl. Beamter Schnee a. Wittenberge. Hr. Amtm. Pfalzung m. Sohn a
Rotterdam. Hr. kgl. Baumſtr. v. Stöper a. Briegen. Hr. Fabrikbeſ. Schmidt
a. Helgoland. Die Hrru. Kaufl. Starke a. Magdeburg, Henneberg a. Dürentz

Thüringer Banner Hr. Reg. Rath v. Endell m. Gem. 4. Baudach.
Hr. Apnth. Zückermann a. Satrup i. Schleswig. Hr. Refer. Brügelmann a.
Burg. Hr. Geh. Med.Rath Schütz m. Gem. u. Hr. Kaufm. Wehen m. Frau
a. De Frau Majorin v. Ganſauge a. Potsdam. Hr. Kaufm. Glütſchow
a. Hamburg. Meteorologiſche Beobachtungen.

r.

17. Auguſt Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luſtdruck 332,78 Par. L. 331,17 Par. L. 329,52 Par. L. 331,16 Par. L.
Dunſtdruck 41,66 Par. L. 4,96 Par. L. 4,98 Par. L. 4,85 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 86 pCt. 58 pCt. 76 pCt. 73 pCt.

Luftwärme 11,6 G. Rm. 17,4 G. Rm. 13,8 G. Rm. 14,8 G. Rm.

eſellſchaft
übernimmt zu billigen, feſten Prämien Verſicherungen gegen Feuersgefahr ſowohl in Städten, als auf dem Lande, auf bewegliche
und unbewegliche Gegenſtände.

Jn der Billigkeit ihrerVerſicherungen auf längere Dauer bedeutende Vortheile.
Bei GebäudeVerſicherungen iſt

eines Feuerſchadens auf's Vollſtändigſte
Ueber die ſehr

ſtändige Auskunft.

Prämienſätze ſteht dieſelbe gegen keine andere ſolide Anſtalt nach, auch gewährt ſie bei

dieſelbe bereit, durch Uebereinkunft mit den Hypothekgläubigern deren Intereſſen für den Fall
zu ſichern, in welcher Beziehung dieſelbe beſonders vorſorgliche Einrichtungen getroffen hat.

blühenden Zuſtände der Geſellſchaft giebt der nachfolgende kurze Auszug aus dem diesjährigen Rechnungs Abſchluſſe voll

Auszug ans dem Abſchluſſe der Magdeburger Seuerverſicherungs- Geſellſchaft für das Kechnungsjahr 1855.
6090GrundCapital, vermehrt zufolge Nachtrag vom S.

ReſervenCapital s ReſervenPramien Keſer verBrandſchaden Reſerve

Den her u der noch zu vereinnahmenden Prämien
ahre 1855 laufend geweſenen Verſicherungenumme der im

PrämienEinnahme: baarVortrag aus dem Jahre 1854

Bezahlte Brandſchäden, einſchließlich des Vortrages für noch ſchwebende
Umgegend empfiehlt ſich

W. B. Ninmger,
Zur Vermittelung von VerſicherungsAnträgen in Halle und

März 1854 zum Revidirten Statut, auf

Betrag ſämmtlicher baar

„000

52,480 4 M 6
404794 11 9

89,000
vorhandenen Reſerven 537,274 16 3835,618 11

569,879,657
1,235,322 25 I 7
292870 17 10 1,528,193 13 5

714
Kanniſche Straße Ur. 15.

Jn Landsberg bei Halle der Agent J. O. Poetzsch.
Jn Wettin der Agent J. Richter
Jn Zörbig der Agent Mranez BReinhavdlt.



Jch werde am 21. d. M. verreiſen und bis
gegen Ende September von hier abweſend ſein.
Meine erfolgte Rückkehr werde ich durch dieſe
Zeitung bekannt machen.

Halle, den 18. Auguſt 1856.
Profeſſor Br. Vogel.

Eine ſchön und bequem eingerich
tete Wohnung von 3 bis A Jimmern,
Kammern, Küche e. im Mitten der
Steinſtraße iſt Na 1. Oetbr. d. J.
zu vermiethen. äheres

Brüderſtraße Nr. 4.
Stellen in verſchiedenen Branchen, na

mentlich in ökonomiſchen, käufmänniſchen und
Fabrikfächern, werden und zwar für die

Prinzipale koſtenfrei vermittelt durch
Linn in Halle, Lucke Nr. 9.

Ein Gaſthof auf dem Lande mit Acker
ſoll für 5000 Thaler verkauft oder gegen ein
beliebiges anderes Grundſtück vertauſcht wer
den. Das Nähere bis zum 25. Auguſt e.
bei A. Linn in Halle, Lucke Nr. 9.

Ein Baufleck in einer Vorſtadt Magdeburgs,
welcher ſich zur Anlage einer Cichorien, Zuk
ker oder Saftfabrik eignet, will Beſitzer bal
digſt verkaufen. Näheres bei E. Rewitzky
in Magdeburg Bandſtr. 6.

Brauerei- Verkauf
Eine in einer Reſidenzſtadt Anhalts belegene,

ſehr gut rentirende Brauerei will Beſitzer bal
digſt mit einer Anzahlung von 2000 A ver
kaufen. Näheres bei E. Rewitzky in Mag
deburg, Bandſtr. 6.

Mehrere ſehr gut rentirende Gaſthöfe und
Reſtaurationen hat zum Verkauf im Auftrag
E. Rewitzky in Magdeburg, Bandſtr. 6

Einen Vergnügungsgarten mit Reſtauration
vor Magdeburg will Beſitzer verkaufen oder
gegen ein ländliches Grundſtück vertauſchen.
Näheres bei E. Newitzky.

Ein Gut im Königreich Sachſen Stunde
von einer Eiſenbahnſtation und an der Chauſ
ſee belegen, mit 81 Aeckern oder 162 Morgen

Acker z und zwar: 90 Morg. Acker 28 Morg.
Wieſen 44 Morg. Holz, 28 Morg. ſchlagbar,
16 Morg. 25- bis 35jahrig, 4 Pferde, 18 St.
Rindvieh Schweine c. c. die Gebäude herr
ſchaftlich, ſoll wegen des hohen Alters des Be
ſitzers mit einer Anzahlung von 10,000
Preis 20,000 verkauft werden. Näheres
bei E. Rewitzky, Bandſtr. 6 in Magde
burgEin frequenter Gaſthof in einer Provinzial
ſtadt durchkreuzt von Eiſenbahnen und Chauſ
ſeen, mit einem ca. 6 Morg. großem Vergnü
gungs und Gemüſegarten, Kegelbahn und
Tanzſaal, will Beſitzerin wegen des Todesfal
les ihres Mannes für 9000 mit 2000
Anzahlung verkaufen. Näheres bei

E. Newitzky in Magdeburg.
Ein ſehr freundliches Logis, beſtehend aus

3 Stuben 2 Kammern, Boden, Holzſtall,
Keller c. iſt in der Franckenſtraße Nr. 5 in
erſter Etage vom 1. October d. J. an zu be
ziehen.

noch ſo heftigen

Nr. 36, zu haben.

koſten pro Flaſche beizufügen.

dem Herrn

heimgeſucht
und weiter empfahl und mit einem Erfolge,
Wirkung des genannten Syrups äußern kann.

Halle, den 17. Junius 1856.

Gegen jeden veralteten Huſten,
„Bruſtſchmerzen, langjährige Heiſerkeit, Halsbeſchwerden, Verſchleimung der Lungen, iſt der von dem

Medizinal Kathe Herrn Dr. Magnuns, Stadk-Phyſikns in Berlin,

ine n a pprobifrte ee R S eein Mittel, welches noch nie, und zwar in zahlreichen Fällen, ohne das befriedigendſte Reſul
tat in Anwendung gebracht worden iſt. Dieſer Syrup wirkt gleich nach dem erſten Gebrauch
auffallend wohlthätig, zumal bei Krampf und Keuchhuſten, befördert den Auswurf des zähen
ſtockenden Schleimes, mildert ſofort den Reiz im Kehlkopfe, und beſeitigt in kurzer Zeit jeden

ſelbſt den ſchlimmen Schwindſuchtshuſten und das Blutſpeien.
Jn alle iſt mein Fabrikat nur allein bei Herrn W. esse, Schmeerſtraße

G. A. W. May er in RreslIaum,
früher Jnhaber und dann Gerant der Firma Wilh. Mayer Co.

Bei Beſtellungen, welche durch die Poſt verlangt werden, ſind 2 Verpackungs

Abſch
Als uns der diesjährige Frühling und namentlich der Monat März mit ſeinem beſtändigen

Nord Oſtwind ſo viele Katarrhe, zumal der Luftröhre und ihrer Verzweigungen, mit hart
näckiger Heiſerkeit vergeſellſchaftet, zuführte, hatten viele meiner Kranken ſich mit dem von

W. Heſſe hierſelbſt zu beziehenden und von dem Medicinal-Rathe Herrn
Dr. Magnus, Stadt Phyſikus in Berlin, approbirten

weißen Bruſt Syrup des Herrn G. A. W. Mayer in Breslau
Erleichterung und wo möglich Heilung zu verſchaffen geſucht. Die Erfolge waren ſo raſch und
andauernd, daß ich ſelbſt, damals ebenfalls von einer ſehr läſtigen und hartnäckigen Heiſerkeit

den leicht zu nehmenden Syrup verſuchte und bei mehreren Kranken anwandte
daß ich nicht anders als beifällig mich über die

rift.

Dr. Weber.
Med. practic.

ſchwaämme, Hautſchwielen, Warzen und ein
gewachſene Nägel heilt Unterzeichneter bei nur
noch kurzem Aufenthalte auf eigenthümliche
Weiſe ohne Anwendung eines Meſſers in we
nigen Minuten ſpur und ſchmerzlos. Von
10 1 und 3 6 Schmeerſtraße Nr. 29, I.
Etage zu ſprechen.

Ludwig DOelsner, Fußarzt.

Gegen Hautübel,
namentlich gegen naſſe und trockne Flechten,
Schwinden, Kupfer, Finnen, Geſichtsröthe,
Miteſſer u. dergl. Verunzierungen (nicht gegen
Sommerſpröſſen) hat ſich nunmehr ſeit länger
als 70 Jahren das Kummerfeld' ſche

Waſchwaſſer, wie eine große Anzahl At
teſte unzweifelhaft bekunden, als wirkſam be
währt und kann mit gutem Gewiſſen empfoh
len werden. Daſſelbe wird allein ächt bereitet
von Br. L. Hoffmannt, Hofapotheker in
Weimar, und iſt daſelbſt zu haben, die ganze
Flaſche zu 2 5 die halbe zu 1
10 incl. Gebrauchsanweiſung und Ver-

packung Briefe krango. Ausführ
liche Nachricht darüber kann man in Dr. Schwa
be's Hautkrankheiten durch alle
Buchhandlungen beziehen.

haben bei W. Heſſe, Schmeerſtraße Nr. 36.
Neu erſchienen in den Büchhandlungen von

Pfeffer und Berner zu Halle a/S.
am Markte für 4 iſt die Schrift
Darf nach der heiligen Schrift die

Eine oberſchlächtige Mühle (1 Mahl
und Schneidemühle) mit aushaltender

Waſſerkraft, in ſchwunghaftem Betriebe, wobei
Wieſen und Waldung, ſteht Fami

lienverhältniſſe wegen für 8000 27 zu verkau
Hälfte der Kaufgelder kann zur erſten

Wo? iſt zu erfragen
bei Ed. Stückrath in der Expedition dieſer

gang

60 Morgen

fen die
Hypothek ſtehen bleiben.

Zeitung.
Ein Commis für Materialhandlung,

geübte Putzmacherinnen und Blumenmacherin
nen. Offerten unter a. b. 3 poste restante
Schkeuditz franco erbeten.

Friſcher Kalk
Donnerstag den 21. Auguſt bei

Mauerſteine
beſter Qualite empfehlen 99 pro Tauſend

Theodor Kayſer J Comp.
Thonſchlemmerei an der Saale bei Sennewitz.

Trübe.

1 Ver
walter, 1 Hofemeiſter erhalten Stellung, ſowie

n e Prediger a. D. zu Halle
a. d. S.Die Frage wird dem Kirchentage zu Lübeck u.

der General Synode zu Berlin zur Erweite
rung bis zur geſetzlichen Maßregel vorliegen.
Der Gelehrte, wie der Nichtgelehrte haben die
Pflicht, ſich über den Grund oder Ungrund der
ſelben Ueberzeugung zu verſchaffen, um neue
beſchränkende Bedrängniſſe von dem Familien
leben abzuwenden. Möge der Herr ſeine ſeg
nende Hand über das Schriftchen halten, ſo
wird auch das Geringe und Schwache ſeine
Frucht bringen.

Eine goldne Broſche iſt von der Gegend
des „Goldenen Löwen in der Leipzigerſtraße
über den alten Markt bis zum Ranniſchen
Thore verloren worden. Man bittet ſie bei
dem Herrn Goldarbeiter Kitſcher am Markte
gegen eine Belohnung abzugeben.

Ein Haufen Dünger iſt zu verkau
fen Taubengaſſe Nr. 9.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Hühneraugen, kranke Ballen, Fuß

Für Halle und Umgegend Kür allein zu

Trauung rechtskräftig geſchiede
ner Perſonen verweigert werden
Eine bibliſch praktiſche Ausführung von Br.

kann bezogen werden

Schmackhafter und geſunder

mit Außerordentte geringen Koſten
oder

von Wein und anderen Wwohſſeilen
getränken ſelöſt bereiten kann,

namentlich auch das
Vortrefflichſte Haus Vier

für die kleinſten Verhältniſſe
und die beliebteſten

Obſt, Blüthen und Früchten-Weine.
Jn Einhundert Vorſchriften deren mancheals Geheimniſſe zu hohen Preiſen ausgeboten)

werden.
Von

M. Chevalier,
Chemiker und Profeſſor Mitglied der Akademie der
Wiſſenſchaften u. des Geſundheitsrathes v. Frankreich c.

Nach der zwölften franzöſ. Originalausgabe.
Preis nur 7

Taubſiummen Anſtalt
S

Für folgende freiwillige Beiträge aus dem
Regierungsbezirke Merſeburg ſagen wir ferner
unſern herzlichſten Dank: Von den Gemeinden
Werderthau 18 6 Großleinungen 1
6 6 Beeſenſtedt 6 3 Zörnitz
1 19 Schkeuditz 5 20 Köe J 19 6 Wettin 11 7 24
Spickendorf 4 Pölsfeld 1 Breiten
ſtein 2 9 3 Wickerode 1 1
9 Schkölen 3 11 6 Teuchern1 12 Wildſchütz 24 Pretſch 1
25 Hohndorf 1 Stockhauſen 21
6 Wuitz 20 F. C. L. Leimbach 2
und Alaunwerk Schwemſal 20

Halle, d. 16. Auguſt 1856.

Familien
Entbindungs Anzeige.

Heute Mittag 11 Uhr wurde meine liebe
Frau Friederike geb. Voltze von einem
muntern, kräftigen Jungen glücklich und froh
entbunden, welches ich ſtatt jeder beſonderen
Meldung allen lieben Verwandten und Freun
den hiermit ergebenſt anzeige.

Halle, d. 18. Auguſt 1856.
Herrmann Helbig.

Giebichenſtein 10 11 6

Durch W. W. Lippert in aſteſ

Wein ohne Crauben

Anweiſung, wie ein Jeder alle Arten

mee e
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